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wechslungsreichen und
Arbeitsplatz in einem modernen

dienunternehmen?

e bei uns richtig!

suchen wir einen engagierten

Denselben Job bis zur Rente?Das sagen die Südtiroler
ERHEBUNG: 2Drittel sagen „Ja“, einDrittel hält dies hingegen für unwahrscheinlich – Altersteilzeit wird immer häufiger gewünscht

BOZEN. 2 Drittel der Arbeit-
nehmer halten es für wahr-
scheinlich,mit 65 nochdender-
zeitigen Beruf auszuüben, ein
weiteres Drittel glaubt dies
nicht. „Der aktuelle Fachkräfte-
mangel erfordert es, alle Mög-
lichkeiten auszuloten, um Ar-
beitskräfte auch noch im fortge-
schrittenen Erwerbsalter in den
Südtiroler Betrieben und Orga-
nisationen zu halten – voraus-
gesetzt, sie wünschen dies“,
heißt es vom Arbeitsförde-
rungsinstitut (AFI) in einer ak-
tuellen Erhebung.

Manche können nicht mehr,
andere wollen nicht mehr: Mit
65 noch den derzeitigen Beruf
auszuüben, ist eine Frage der
körperlichen Verfassung, aber
auch der Lust, im Beruf zu blei-
ben, auch wenn die Mindest-
beitragsjahre für die Pensionie-
rung schon erreicht sind. Ob ar-
beiten mit 65 möglich bzw. ob
dies auch gewünscht ist, das hat
das AFI in einer Erhebung erör-
tert.

Die Mehrheit der Südtiroler
Arbeitnehmer (65 Prozent) gibt
demnach an, den aktuellen Be-
ruf mindestens bis zum Alter
von 65 Jahren fortsetzen zu
können. Dies in Berücksichti-
gung sowohl ihres aktuellen
Gesundheitszustands, als auch
der Art der Arbeit, die sie ver-
richten. Ein Drittel von ihnen
hält diese Möglichkeit hinge-
gen für „sehr unwahrschein-
lich“ (15 Prozent) bzw. „eher

unwahrscheinlich“ (20 Pro-
zent).

Interessant: 72 Prozent derje-
nigen, die sagen, dass sie es
nicht bis 65 im heutigen Beruf
schaffen, machen psychischen
Stress dafür verantwortlich,
während 57 Prozent sagen, dass
die körperlichen Anforderun-
gen ihrer Arbeit zu hoch sind.

Um bis zum 65. Lebensjahr
weiterarbeiten zu können,
müssten bestimmte Rahmen-
bedingungen gegeben sein,
heißt es in der Erhebung. Dieje-
nigen, die glauben, mit 65 noch
im aktuellen Beruf zu stehen,
haben klare Vorstellungen da-
von, welche Erleichterungen
der Arbeitgeber schaffen sollte.
Der unmittelbarste Anreiz ist
laut AFI-Erhebung die Aussicht
auf ein höheres Einkommen. 78
Prozent geben an, dass dieser
Aspekt für sie entscheidend sei.

Mit wenig Abstand folgt „den

Stress am Arbeitsplatz reduzie-
ren“ (77 Prozent). WeitereMaß-
nahmen sind „kürzere Arbeits-
tage bzw. -wochen“ (69 Pro-
zent) sowie die Möglichkeit fle-
xiblerer Arbeitszeiten (66 Pro-
zent).

Besseres Einkommen, flexi-
ble Arbeitszeiten und ein neues
Tätigkeitsfeld seien Dauerbren-
ner in diesem Fragenblock,
„den wir seit 2015 einmal im
Jahr stellen“, heißt es vomAFI.

Relativ neu sei hingegen,
dass Teilzeitarbeit und eine kür-
zere Arbeitswoche immer hö-
her im Kurs stehe – auch bei
den Arbeitnehmern im fortge-
schrittenen Erwerbsalter: 69
Prozent der befragten Arbeit-
nehmer könnten sich heute
vorstellen, durch eine Verkür-
zung der Wochen- oder Tages-
arbeitszeit auch noch mit 65 im
Job zu bleiben – vor 5 Jahren
sagten das nur 53 Prozent. ©

Das AFI stellte bei den Einstellun-
gen der Arbeitnehmer interessante
Veränderungen fest. shutterstock/
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